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2 DderKaufſmann von Venedig. Akt 3, Se.

Tuhal . Hat eine Galeone verloren , die von Tripollis kam.

Shylock . Gott ſei gedankt ! Gott ſei gedankt ! Iſt es

wahr ? iſt es wahr ?
Eubal . Ich ſprach mit ein paar von den Matroſen , die

ſich aus dem Schiffbruch gerettet
Ihylock . Ich danke dir , guter Tubal ! Gute Zeitung ,

gute Zeitung ! Wod? in Genua ?
Tubal . C verthat in Genua , wie ich hörte ,

an einem Dukaten .
Shylock . Du gibſt mir einen Dolchſtich — kriege

mein Gold nicht wieder zu ſehn Achtzig Dukaten in

Einem Strich ! achtzig Dukaten !
Tubal . Vzerſchiedne

von Antonio ' s Gläubigern reiſten mit

mir zugleich nach Venedig ; die betheuerten , er müſſe noth⸗

wendig falliren .
Shylock . Das freut mich ſehr ! ich will ihn peinigen , ich

will ihn martern : das freut ichl
Tubal . Einer zeigte mir einen Ring , den ihm Eure

Tochter für einen Affen gab .
Shylock . Daßſie die Peſt ! u marterſt mich, Tubal :

es war mein Tür ich bekam ihn von Lea, als ich noch

Junggeſelle war ; hätte ihn nicht weggegeben für einen

Wald von Affen .
Tubal . Aber Antonio iſt 6 wiß ruinirt .

15
lock. Ja , das iſt wa das iſt wahrhaftig wahr

Geh, Tubal , miethe mir — Amtsdiener , beſtell ihn vier⸗
zehnl

920
vorher . Ich will haben ſein Herz , wenn er ver⸗

fällt ; denn we un er weg iſt aus W080 ſo kann
ich

Handdel treiben , wie ich
will. 9 geh, Tubal , und triff

mich bei unſrer Synagoge ! geh, guter Tubal ! bei unſrer

Synagoge , Tubal ! GBeide ab. )

D
i

Zweite Scene .
Belmont .

Ein Zimmer in Porzia ' s Hauſe.

Baſſanio , Porzia , Graziano , Neriſſa und Gefolge treten auf.
Die Käſtchen ſind a tellt.

Porzia . Ichbitt Euch , wartet ein, zwei Tage noch,

IhBevor Ihr wagt : denn wählt Ihr falf ſch, ſo büße
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Der Kaufmann von Venebig. Akt 3, Sc. 2 438 f

Ich Euren Umgang ein ; darum verzieht !
Ein Etwas ſagt mir ( doch es iſt nicht Liebe) ,
Ich möcht ' Euch nicht verlieren ; und Ihr wißt

räth der Haß in dieſem Sinne nicht .
damit Ihr recht mich deuten möchtet

ein Mädchen ſpricht nur mit Gedanken ) ,
gern Euch ein paar Tage h

ür mich Euch wagt . Ich könut ' Euch leiten
en Wahl , dann bräch ' ich meinen Eid ;

ich nie: ſo könnt Ihr mich verfehler
in Ihr ' s thut , macht Ihr mich fündlich wünſchen ,

Augen ,
heilt !

Eu ' r , die andre Hälfte Euer —
ich ſagen ; 5 Weun mein, dann Euer ,
Euer . O, die böſe

Ze it,
ignern ihre Rechte vorenthe

ob Euer ſchon , nicht Ei

1

will
wer1

15 ichFihn brach! O, über
U imiange ethan und m

ir1
er Trifft es,

as Glück dafür verdammt , nicht ich.

1˖ ge red ' ich, doch nur um die Zeit
1

ehnen,
in die Länge ſie zu ziehn ,

Die Wahl noch zu verzö
Gaſanle Laßt mich wählen ,

Denn wie ich
j F
jetzt bin , leb' ich auf der Folter .

Baſfanie, 9 der Folte 8ia.

häßl Verrath des Mißtrauns ,
8 der Liebe zweifeln läßt .

gut verbände Schnee und Feuer ſich
um Leben, als Verrath und meine Liebe .

poſi Ja , doch ich ſorg ' , Ihr redet auf der Folter ,
Wo ſie gezwungen ſagen , was man will .

Baſſanio . Verheißt mir Leben , ſo bekenn ' ich Wahrheit !
porzia . Nun wohl , bekennt und lebt !

Baſſanio . Bekennt und liebt !
Mein ganz Bekenntniß wäre dies geweſen .
O ſel ' ge Folter , wenn der Folterer
Mich

Antwort lehrt zu meiner Losſprechung !
Doch laßt mein Heil mich bei den Käſtchen ſuchen .



Der Kaufmann von Venedig.

porzia . Hinzu denn ! Eins darunter ſchließt mich ein :

Wenn Ihr mich liebt , ſo findet Ihr es aus .
Neriſſa und ihr Andern , ſteht beiſeit ' l ⸗

Laßt nun Muſik ertönen , weil er wählt !
So, wenn er fehltrifft , end' er ſchwar nengleich,

Hinſterbend in Muſik ; daß die Vergleichung

Noch näher paſſe , ſei mein Aug' der Strom ,
Sein wäſſrig Todtenbett . Er kann gewinnen ,
Und was iſt dann Muſik ? Dann iſt Muſik
Wie Paukenklang , wenn ſich ein treues Voll
Dem neugekrönten Fürſten neigt ; ganz ſo
Wie jene ſüßen Tön ' in erſter Frühe ,
Die in des Bräut ' gams ſchlummernd Ohr ſich ſchleichen
Und ihn zur Hochzeit laden. Jetzo geht er
Mit minder Anſtand nicht , mit weit mehr Liebe,
Als einſt Alcides ,da er den Tribut
Der Jungfran löſte , welchen Troja 3Dem See⸗Unthier gezahlt . Ich ſteh' als Opfer ,
Die dort von fern ſind die daldun⸗ ſchen Frau ' n,
Mit rothge Re Augen , ausgegangen ,
Der That Erfolg zu ſehn . — Geh , Herkules !
Leb du, ſo leb' ich: mit viel ſtärkerm Bangen
Seh ' ich den Kampf , als du ihn eingegangen .

(Muſik, während Baſſanio über die Käſtchen mit ſich zu Rathe
Lied .

Erſte Stimme . Sagt , woher ſtammt Liebes
Aus den Sinnen , aus der Br iſt ?
Iſt erach ihr Lebensl auf beeneZweite Stimmt . In den Augen

810
geheg

Wird Liebesluſt durch Schaun 1921655
Stirbt das Kindchen , beggel egt
Ju der Wiege , die eb trägt .
Läutet Todtenglöckchen ihm ;
Ich beginne : Bim ! bim ! bim !

Chor . Bim ! bim ! bim !
Baſſanio . — So iſt oft äußrer Schein ſich ſelber fremd ,

Die Welt wird immerdar durch Zier berückt .
Im Recht , wo iſt ein Handel ſo verderbt ,
Der nicht , geſchmückt von einer holden Stimme ,

Des B
Wo iſt
Nicht
Und be
Kein L
Im äu
Wie vi
Wie S

Und d.
Um fu
Ihr w
Das h
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Der Kaufmann von Venedig. Akt 3, Sc. 2.

Des Böſen Schein verdeckt ? Im Gottesdienſt ,
Wo iſt ein Irrwahn , den ein ehrbar Haupt
Nicht heiligte , mit Sprüchen nicht belegte
Und bärge die Verdammlichkeit durch Schmuck ?
Kein Laſter iſt ſo blöde , das von Tugend
Im äußern Thun nicht Zeichen an ſich nähme .
Wie viel Feiglinge , die Gefahren ſtehn ,
Wie Spreu dem Winde , tragen nicht am Kinn
Den Bart des Herkules und finſtern Mars,
Fließt gleich in ihrem Herzen Milch ſtatt Blut ?
Und dieſe leihn des Muthes Auewuchs nur ,
Um furchtbar ſich zu machen . Blickt auf Schöuheit ,
Ihr werdet ſehn , man kauft ſie nach Gewicht,
Das hier ein Wunder der Natur bewirkt
Und, die

f0
tragen , um ſo lockrer macht .

So dieſe ſchlänglicht krauſen goldnen Locken,
Die mit den Lüften ſo muthwillig hüpfen ,
Als vorgeſchützter Reiz : man kennt ſie oft
Als eines zweiten Kopfes Ausſtattung :
Der Schädel, der

ſie trug , liegt in der Gruft .
So iſt denn Zier die tr igeriſ che Küſte
Von einer ſchlimmen See , der ſchöne Schleier ,
Der eine Fratze birgt ; mit Einem Wort
Die Schein⸗Wahrheit , womit die ſchlaue Zeit
Auch Weiſe fängt . Darum , du gleißend Gold ,
Des Midas harte Koſt , dich will ich nicht ;
Noch dich, gemeiner , bleicher Botenläufer
Von Mann zu Mann ; doch du, du magres Blei
Das eher droht , als irgend was verheißt ,
Dein ſchlichtes Ar iſehn ſpricht beredt mich an :
Ich wähle hier , und ſei es wohlgethau !

Porzia. Wie jede Regung fort die Lüfte tragen !
Als irre Zweifel , ungeſtü m Verzagen ,
Und bange Schau ' r , und blaſſe Schüchternheit .
O Liebe , mäß ' ge dich in deiner Seligkeit !
Lern zügeln deiner Freude Ueberſchwang !
Zu ſtark fühl' ich, du mindre dieſen Drang ,
Damit ich nicht vergeh' .

7

Baſſauio (öffnet das bleierne Käſtchen) . Was find ' ich hierꝰ



Sc. 2Akt 3,46

Der ſchönen Porzia Bildniß ? Welcher Halbgott

Kam ſo der Schöpfung nah ? Regt ſich dies Auge ?

Wie, oder ſchwebend auf der meinen Wölbung ,

Scheint es bewegt ? Hier ſind erſchloſſne Lippen ,

Die Nektar⸗Odem trennt : ſo ſüße Scheidung

Muß zwiſchen ſolchen ſüßen Freunden ſein .
Der Maler ſpielte hier in ihrem Haar

Die Spinne , wob ein Netz, der Männer Herzen

Zu fangen , wie die Mück ' im Spinngeweb ' .

Doch ihre Augen — o, wie konnt ' er ſehn ,
Um ſie zu malen ? Da er eins gemalt ,
Dünkt mich, es mußt ' ihm ſeine beiden ſtehlen
Und ungepaart es laſſen . Doch ſeht , ſo weit

Die Wahrheit meines Lobes dieſem Schatten

Zu nahe thut , da es ihn unterſchätzt ,
So weit läßt dieſen Schatten hinter ſich
Die Wahrheit ſelbſt zurück . — Hier iſt der Zettel ,

Der Inbegriff und Auszug meines Glücks .

„ Ihr , der nicht auf Schein geſehn ,

Wähit ſo recht und trefft ſo ſchön !
Weil Euch dieſes Glück geſchehn ,
Wollet nicht nach anderm gehn .
Iſt Euch dies nach Wunſch gethan ,
Und find ' t Ihr Heil auf dieſer Bahn ,

Müßt Ihr Eurer Liebſten nahn
Und ſprecht mit holdem Kuß ſie an . “

Der Kaufmann von Venedig.

Ein freundlich Blatt — erlaubt , mein holdes Leben, ( Er
küßt Porzia . )

Ich komm' , auf Schein zu nehmen und zu geben .
Wie , wer um einen Preis mit Andern ringt

Und glaubt , daß vor dem Volk ſein Thun gelingt :

Er hört den Beifall , Jubel ſchallt zum Himmel ;

Im Geiſt benebelt , ſtaunt er — „ Dies Getümmel

Des Preiſes, “ fragt er ſich, „gilt es denn mir ? “

So , dreimal holdes Fräulein, ſteh ' ich hier ,

Noch zweifelnd , ob kein Trug mein Auge blend ' t ,

Bis Ihr beſtätigt , zeichnet , anerkennt .

Porzia . Ihr ſeht mich, Don Baſſanio , wo ich ſtehe ,

So wie ich bin : obſchon , für mich allein ,

Ich nicht

Viel beſſ .
Wollt ' ich
Noch tau
So reich.
Nur um
Möcht ' ic
Unſchätzbe
Macht et
Ein uner
Darin be
Zum Ler
Zum Ler
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Dem Eu
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Des ſchöt
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he ,

Der Kaufmann von Venedig. Akt 3,

Ich nicht ehrgeizig wär ' in meinem Wunſch,
Viel beſſer mich zu wünſchen ; doch für Euch
Wollt ' ich verdreifachtzwanz igmal ich ſelbſt ſein,
Noch tauſendmal ſo ſchön , zehutauſe Abutal
So reich. —
Nur um in Eurer Schätzung hoch zu ſtehn ,
Möcht ' ich an Gaben , Reizen , Gütern , Freunden
Unſchätzbar ſein ; doch meine volle Summa
Macht etwas nur : das iſt, in Bauſch und Bogen ,
Ein unerzognes , ungelehrtes Mädchen ,
Darin beglückt , daß ſie noch nicht zu alt
Zum Lernen iſt ; noch glücklicher, daß ſie
Zum Lernen nicht zu blöde w geboren ;
Am glücklichſten , da ſie ihr weich Gemüth
Dem Euren

übrrteß daß Ihr ſie leukt

Al 8 ihr Gemahl , ihr Führer und ihr König .
Ich ſelbſt und was nur mein , iſt Euch und Eurem
Nun zugewandt ; noch eben war ich Eigner
Des ſchönen Guts hier , Herrin meiner Leute ,
Monarchin meiner ſelbſt ; und eben jetzt
Sind Haus und Leut ' und eben dies Ich ſelbſtEu' r eigen , Herr : nehmt es mit dieſem Ring
Doch trennt Ihr Euch von ihm , verliert , verſchen
So prophezei' es Eurer Liebe Fall
Und ſei mein Auſpruch , gegen 155 zu klagen .

Baſſanio . Fräulein , Ihr habt der Worte mich beraubt ,
Mein Blut nur in de

Adeern ſpric ' t zu Euch ;
Verwirrung iſt in meinen Lebensgeiſtern ,
Wie ſie nach einer wohlgeſprochnen Rede
Von einem theuren Prinzen wol im Kreis
Der murmelnden zufriednen Meng ' erſcheint ,
Wo jedes Etwas , in einander fließend ,
Zu einem Chaos wird von nichts als Freude ,
Laut und doch ſprachlos . — Doch weicht dieſ er Ring
Von dieſem Finger , dann weicht hier das Leben,

O, dann ſagt kühn , Baſſanio ſei todt !

Aeriſſa . Mein Herr und Fräulein , jetzt iſt unſre Zeit ,
Die wir dabei geſtanden und die Wünſche
Gelingen ſehn , zu rufen : Freud ' und Heil !

kt ihn ,



Der Kaufmann von Venedig. Akt 3, Sc. 2.

Habt Freud ' und Heil , mein Fräulein und mein Herr !
Graz . Mein Freund Baſſanio und mein werthes Fräulein ,

Ich wünſch ' euch, was für Freud ' ihr wünſchen könnt ,
Denn ſicher wünſcht ihr keine von mir weg.
Und wenn ihr beiderſeits zu feiern denkt
Den Austauſch eurer Treue , bitt ' ich euch,
Daß ich zugleich mich auch vermählen dürfe .

Gaſſ. Von Herzen gern , kannſt du ein Weib dir ſchaffen .
Graz . Ich dank ' Euch , Herr : Ihr ſchafftet mir ein Weib ,

Mein Auge kann ſo hurtig ſchaun als Eures ;
Ihr ſaht das Fräulein , ich die Dienerin ;
Ihr liebtet , und ich liebte : denn Verzug
Steht mir nicht beſſer an als Euch , Baſſanio .
Eu' r eignes Glück hing an den Käſtchen dort ,
Und ſo auch wie es ſich gefügt .
Denn werbend hier , bis ich in Schweiß gerieth ,
Und ſchwörend , bis mein Gaum von Liebesf AlunerGanz trocken war : ward ich zuletzt — geletz
Durch ein Verſprechen dieſer Schönen hier ,
Mir Liebe zu erwidern , wenn Eu' r Glück
Ihr Fräulein erſt .

88
Porzia . Iſt ' s wahr , Neriſſa ?
Ueriſſa . Ja , Fräulein , wenn Ihr Euren Beifall gebt .
Baſſanio . Und meint Ihr ' s , as recht im Ernſt ?
Graziano . Ja , auf mein Wort .
Zaſſanio . Ihr ehrt durch Eure Heirath unſer Feſt .
Graziano Geeiſe zu Baſſanio ) . Wir wollen mit ihnen auf den

erſten Jungen wetten , um tauſend Dukaten .
( Laut . )Doch wer tommt

Hier? Lorenzo und ſein He idenkind ?
Wie ? und mein alter Landsmann , Freund Salerio ?

Lorenzo, Jeſſica und Salerio treten auf.
Baſſanio . Lorenzo und Salerio , ſeid willkommen !

( Zu Porzia . ) Wofern die Jugend meines Anſehus hier
Willkommen heißen darf . Erlaubet mir ,
Ich heiße meine Freund ' und Landesleute
Willkommen , holde Porzia .

Porzia . Ich mit Euch;
Sie ſind mir ſehr willkommen .

Lor . Dank Euer Gnaden ! Was mich angeht , Herr ,

0
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1 Herr !
Fräulein ,
köunt ,

üren

ill gebt .
m Erunſt ?
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Vorſatz war es nicht , Euch hier zu ſehn ;
Salerio traf ,

1ich' s nicht weigern konnte ,

tio einen Brief.

ht wohl ,
kuch ſeinen

Graziano . iſſa ,
t ſie willkommen !

bringt Ihr von „Beuediſ
könuiglichen

Ich weiß , er wird
Wir ſind die Jaſons , die

Salerio . O, hättet Ihr
porzia . In dem Papidier iſt

ſtiehlt die Farbe von Baf
theurer Freund todt;

8 eines feſtgeſinnten Mannes
So ganz verwandeln kann . Wied
Erlaubt , Baſſauio , ich bin halb Ihr ſelbſt ,
ilnd mir gebührt die Hälfte auch von Allem ,

e Worte ,
Fräulein,

Sagt ' ich Euch frei , mein ganzer Reichthum rinne
In meinen Adern , ich ſei Edelmann ;
Und da ſagt ' ich Euch wahr . Doch, theures Fräulein ,
Da ich auf, nichts mich ſchätzte , ſollt Ihr ſehn ,
Wie ſehr ich Prahler war . Da ich Euch ſagte ,
Mein Gut ſei 1nichts , hätt ' ich Euch ſagen ſollen
85＋ ſei noch unter nichts ; denn , in der That ,

ich ſelbſt verband ich einem theuren Freunde,2

1



Der Kaufmann von Venedig. Akt 3Sc . 2.

Den Freund verbaud ich ſeinem ärgſten Feind ,
Um mir zu helfen . Hier , Fräulein , iſt ein Brief ,
Das Blatt Papier, wie meine Leib,

22Und jedes rt drauf , eine offne e,
Der Le t enlrlint, iſt es wahr ,
Salerio ? Sind denn al ernehmen
Ihm fehlgeſchlagen ? W̃ eins gelang
Von Tripolis, von Merico , von England ,
Von Indien , Liſſabon , der Berberei ?
Und nicht Ein Schiff entging dem furchtbarn Auſtoß
Von Armuth⸗drohnden Klippen ?

Salerio . Nein , nicht eins .
Und außerdem , ſo ſcheint es, hätt ' er ſelbſt
Das baare Geld , den Juden zu bezahlen ,
Der 1 es nicht. Nie kannt ' ich ein C
Das die Geſtal t von einem Menſchen trug ,
So gierig , einen — zu ve rnichten .
E ünd ſpät im

des Staats verle
ſein Recht i

ſelber und d
Vom größten Auſehn r
Doch Niemand kann aus der Chikan ' ihn treiben
Von Recht , verfallner Buß ' und ſeinem Schein.

Jeſſi . Als ich noch bei ihm war , hört ' ich ihn ſchwören
Vor ſeinen Landesleuten Chus und Tubal ,
Er wolle lieber des Auntonio Fleiſch ,
Als den Betrag der Summe zwanzigmal ,
Die er ihm ſchul dig ſei ; und, Herr ,

85 weiß ,
Wenn ihm nicht Recht , Gewalt und Anſehn wehrt,
Wird es dem armen Manne Wlinnt erge hn.

Por . Iſt ' s Euch ein theurer
Freund, der ſo in Noth iſt ?

Baſſanio . Der theu ' rſte Freund , der liebevollſte Mann ,
Das unermüdbar willigſte Gemüth
Zu Dienſtleiſtungen , und ein Mann , an dem
Die alte Römer - Ehre mehr erſcheint ,
Als ſonſt an wem, der in Italien lebt .

Porzia . Welch eine Summ ' iſt er dem Juden ſchuldig ?
Baſſanio . Für mich, dreitauſend Dukaten .

an,
rt : zwanzig Handelsleute

en
iall ' ihm zu:
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Kaufmann von

2 nicht 1

ztauſend aus und tilgt den Schein ,
end, dann verdrei

Fr de bief er Art ein Haar
ſoll werden durch Baſſanio ' s Schuld

Erſt geht mit mir zur Kirch ' und nennt mich Weib ,
Dann nach Venedig fort zu Eurem Freund ,
Denn nie ſollt Ihr an Porzia ' s Seitenl liegen
Mit Unruh ' in der Bruſt . d geb' ich Eu
Um zwanzigmal die kleine Schuld zu zahle
Zahlt und bringt den à

und ich ſelbſt
indeſſen

leben
hen und wie W̃

en. Kommt mit mir ,
auf Euren Hochzeittag von hier .

0 die Freunde , laßt den Muth nich
So theu ' r ge lauft, will ich E
Doch laßt mich Weit Eure

Baſſanio (lieſt ). „Lie bſter Baſſanio , meine
ückt, meine Gläubiger werden grauſam , mein Glü

ſtand iſt ganz zerrüttet , meine Veerſchreibung an den Juden
iſt verfallen , und da es unmöglich iſt , daß ich lebe, wenn

8 Vorzia .
Zahlt ihm

848
das ,

E

EuN Freund mit

trüben ;

ich ſie zahle, ſo ſind alle Schulden zwiſchen mir
berichtigt . Wenn ich Euch nur bei meinem

könnte ! och handelt nach Belieben : 1
Euch nicht überredet , zu kommen , ſo
nicht . “

Porzia . O Liebſter , geh
Baſſanio . Ja , eilen will

u gehn erlaubt : doch bis
ei nie ein Bett meinem Zögern ſchuld ,
och trete Ruhe zwiſchen unſer Glück ! (uulle ab. )

zurü ickUckf
an

S

Dritle Scene .

Vened
Eine aße.

Shylock, Solanio , Antonio und Gefangenwärter treten auf.

Shyl . Acht auf ihn , Schließer ! Sprecht mir nicht von
Gnade !
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